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Die Lifte der Schuldigen.
Die L i ste .de  r Schuldigen oder

Keffer die revidierte , ist jetzt von der En¬
tente  in Verfolg ihrer Ankündigung in
der Note vom 16. Februar 1920 der deut¬
schen Reichsregierung überreicht Worden/
Wenn auch vorläufig noch nicht sämtliche
Mmen bekannt find, so doch mit positiver
Gewißheit die Zweier Strategen,  Hin-
tzenburg und Ludendoriff, die nicht etwa auf
-er Liste stechen, sondern von der alten g e-
strichen worden sind. Man wird sich noch
«rinnern , welch einGeschrei derEntrüstung
durch Deutschland ging, als es hieß, daß
Ser allen Deutschen so hoch verehrte Hin-
venburg  mitausgeliefert werden sollte.
Man hatte Nur den einzigenTrost , daß die
Schmach, die damit Deutschland! zugesügt
werden sollte, auf die Feinde selber zu-
iLckfallen würde . Denn nach dem Urteil
der Besieger kommt das geschichtliche
U r t e i I, das manchen, der jetzt geprießen
wird und sich selber für groß hält , mit ge¬
rechtem Maßstab vergleichen wird . Hin-
denburgs Gestalt aber wird nach Jahrhun¬
derten im Urteil der Geschichte himmelhoch
wachsen, und seinName wird wie einStern
am Ruhmeshimmel strahlen , wo längst
viele andere Sterne erloschen sein werden.
Das Verbrechen, das im vorigenJahre noch
die Alliierten unseren beiden Heerführern
Hindenburg und Ludendorff zur Last leg¬
ten , war die Verheerung Nordfrank¬
reichs und Belgiens  auf dem großen
Rückzug im Jahre 1918. Aber manches
mag der Moral  wohl als Verbrechen er¬
scheinen, was in der Strategie  eiserne
Notwendigkeit  und unerläßlicheTak-
lil ist. Wollte man Napoleon  oder
Julius Cäsar  mit dem kleinen Maß¬
stab der Moral messen, dann wären sie un-
«rhörteVerbrecher,- und gerade die beiden
«erden doch als größte Feldherren geprie¬
sen, die große Feldherren sich zum Vorbild
nahmen . Wenn jede taktische Zerstörung
wichtiger Gebiete einVerbrechen wäre , nun
dann wären die Engländer  die aller-
größtenVerbrecher . Man denke nur an den
Burenkrieg  und an die Zerstörung
der Oelgruben in Rumänien  während
des Weltkri .ges. Gerade der letztere Fall
ist typisch. Da haben die Engländer nicht
etwa in Feindesland gewütet und gvwü- v
Met, sondern in F r e u n d e s l a n d. 1

Das Auge des Buddha.
4t ) Römern von Friedrich J «c«bsem.

AuchJwan Hatte fich's bequem gemacht
and 'lag an der anderen Seite des Rau¬
mes auf der Streu , aber in seinem dicken
Schädel arbeitete fortwährend ein und

derselbe Gedanke.
„Ich Habe niemals an den Teufel ge-

rkanbt .Luis , sondern immer nur an meine
eigenen Fäuste . Aber wenn du diese Nacht
nicht mitmachen willst —"

„Nein , auf keinen Fall ."
Er wurde still, und nur derSturm raste

draußen weiter . Die Lampe war brennen
geblieben, und ihre Flamme zitterte in
dem Zug , der von allen Seiten durch das
Inf« Brettergefüge hereindrang . Iwan
schien zu schlafen, wenigstens hatte er sich
auf den Rücken gewälzt und. die Arme un¬
ter dem Stiernacken verschränkt — Luis
Sanchez lag auf der Seite und beobachtere
ihn durch die halbgeschlosseneMugenlider.

Nach einer Weile streckte der Spanier
die Hand aus und zog fein Eewehr an sich,
da« geladen in der Ecke lag : er prüfte un-
«uffällig , ob alles in Ordnung war , und
begann dann seinerseits tief zu atmen.

Plötzlich öffnete er weiit die Augen.
Drüben an der anderen Wandseite war

«in Geräusch entstanden : ein Rascheln im
Stroh , das Schieben und Scheuern eines
schweren Körpers ; dann wurde das trübe
Lampenlicht durch einen breiten Schatten
verdunkelt , und dieser Schatten fiel über
den liegenden Mann , als ob er ihn aus¬
löschen wollte . ,

Iwan war aufgestanden und hatte sich
Luis ' Lager genähert ; er versuchte, den
Atem anzuhalten und leise aufzutreten,
aber ebensogut hätte der Elefant den Ti-

Die Konferenz in Spa.
Berlin , 14. Mai . (Priv .-Tel .) Verschie¬

denen Blättern zufolge wird der Vorsitz¬
ende der deutschenFriedensdelegation inPa-
ris , Eöppert.  in den nächsten Tagen in
Rom erwartet . Seine Anwesenheit hier
hängtmit den Vorbereitungen für dieKon-
ferenz in Spa zusammen.

Paris , 13. Mai . (Wolff.) Nach Hamas-
berichten verlautet , daß nach den letzten
Vereinbarungen die Zusammenkunft zwi¬
schen Lloyd George und Millerand Ende
der Woche in Hythtz einem kleinenOrte bei
Folkestone, stattfinden wird . Millerand
wird von Marsal begleitet sein. Im Laufe
der nächsten Woche werden dann in Engd
lanÄBesprechungen zwischen Lloyd George,
dem belgischen Minister des Aeußern und
dem belgischen Wirtschaftsminister stattfin¬
den. Nach der Konferenz von Folkestone
dürfte dann mitSicherheit zu erfahren sein;
ob die Konferenz in Spa verschoben wird
oder nicht. Das erste wird in maßgeben¬
den Kreisen für das Wahrscheinlichere ge¬
halten , da jte  Alliierten Zeit zu haben
wünschen, an die Wiedergutmachungsfrage
in allen Einzelheiten zu prüfen.

Der Friedensvertrag.
Die angebliche Verletzung durchDeutschland.

Paris , 13. Mai . (W. B .) Wie aus Lon¬
don gemeldet wird , beschäftigt sich Lord
C u r z o n mit der Liste der angeblichen
Verletzungen des F r i e d e n s v e r t r a -
ge s durch Deutschland. Das englische Mi¬
nisterium oesAeußern habe ausPÜris eine
ausführliche Liste darüber erhalten , da
England bis jetzt dieser Frage nicht die
gleiche Aulfmerksamkeit geschenkt habe wie
Frankreich.

Die Bankbeamtenbewegung.
Berlin , 14. Mai . (Priv .-Tel.) Drei vom

Allgemeinen Verband der deutschen Bank¬
beamten gestern abgehaltene Versamm¬
lungen  brachten keine Klärung der zu¬
gespitzten Lage im Berliner Bankgewerbe.
Es wurde beschlossen, die heutigen Ver¬
handlungen im Reichsarbeitsministerium
ahzuwarten . Sollten diese kein befriedi¬
gendes Ergebnis haben , soll am Montag
der G e n e r a l st r e i k der Bankbeamten
beginnen.

ger beschleichen können, und Sanchez sagte
mit einem spöttischen Ton:

„jSBenn du mich totschlagen will, Kame¬
rad , mußt du es schlauer anfangen : Leute
meiner Art schlafen nie mit beidenAugen."

Der Russe trat einen Schritt zurück.
,Mst du toll geworden . Kerl ?"
„Nein , aber ich habe den Finger am

Abzug der Büchse, und dein eigenes Ge¬
wehr steht drüben in der Ecke."

Iwan setzte sich schwerfällig auf einen
Holzschemel und legte die Fäuste auf die
Knie.

„Nun ist das Ende davon weg! Was
soll denn aus uns zwei werden, wenn kei¬
ner dem anderen mehr trauen will ?"

„Das kann bei unserem Verhältnis Vor¬
kommen," sagte Luis gelassen. „ZumExem-
pel : es paßt dir bester, das Geschäft allein
zu machen, unjd mir vorher eins auf den
Kopf zu geben — dann wäre gerade jetzt
der günstige Moment . Nein , bleib' nur
sitzen, er ist es nicht, ich liege noch immer
in Anschlag. Uebrigens will ich zu deiner
Ehre annehmen , Iwan , daß du dich nur
von meineMSchlaf überzeugen wolltest, um
dann die Geschichte allein auszufresten."

„Ja , das hatte ich vor , Gott verd. . ."
„Versuch's doch, es find nur dreiSchritt

bis an die Tür . Weißt du, was einEhren-
wort bedeutet ?"

„Werd 's wähl misten."
,/Gut ; also bei meinem Ehrenwort:

nach dem zweiten Schritt hast du eine Ku¬
gel im Rücken. Kusch dich — Pascholl!"

Wie der Bändiger mit der Bestie, so
ging Luis Sanchez mit dem Viehkerl um,
und Iwan gehorchte wirklich: vielleicht
weniger aus Angst vor der Kugel, denn
eine körperliche Furcht war dem Halbwil¬
den fremd , aber er beugte sich der Macht

Lokalnachrichten.
Himmelfahrtbilder.

Momentaufnahmen
von Anastasius Piepenbrink.

Da ich mit einiger Bestimmtheit vor¬
aussetzen kann, daß es nicht allgemein be¬
kannt geworden ist, welche Frankfurter
Persönlichkeit in der Nacht zum Himmel-
fahrtstgjae in Homburgs Mauern geweilt
'hat, sei es allem übrigen gebührend vor-
üusgestellt . Diese Franfurter Persönlich¬
keit — war ich. Abgestiegen war ich an
der Haltestelle „Homburg -Gasanstalt " und
knapp eine Viertelstunde später , hatte ich
den allbekannten „Kahn " zur Ueberfahrt
nach demHimmelfahrtstage bestiegen. Mein
molliges Gondeln zwischen der Bettlade
links und der Bettlade rechts, dem Kopf-
und dem Fußteile , ward indesten — nach
meinem Gefühle muß die'Mitternacht kaum
vorübergsmesen sein — durch eine Anzahl
Füße unterbrochen, die eilig das -/, 'laster
der .FrankfurterLandstraße " stampf en. —
Wenn Pflaster gestampft wird , muß ' ch  da¬
bei sein und weil ich barfuß nicht" mit-
stampfen kann, schicke ich meine beiden Au¬
gen durch das Fenster auf die „Frankfur¬
ter Landstraße". — Eine herrliche Maien¬
nacht lag ausgebreitet über den beiden mir
Backsteinen beschwerten Gaskesseln und inr
Hof der .städtischen Gas - u. Wasserwerke"
bellte — ein Hund . Und wenn erst ein¬
mal e i n Hund bellt , da bellen gleich da¬
rauf noch zwei, drei usw. Und das geschah
denn auch im ausgiebigsten Mrßd ' °Tb<tr : f
„Lieblich war die Maiennacht ", in die jetzt
eine Hamburger Kirchuhr hineinfchlägt.
Ich zähle: Eins — mehr gab es nicht. Nun
wußte ich es, es war 1 Uhr . Und wie es
ausK 'fchlagen hatte , fangen die „Stamp¬
fer" da unten das Lied „Die Sonn ' er¬
wacht, mit ihrerPracht ." Da mir das doch
etwas verfrüht schien, schenke ich mir den
Rest des Liedes und erklettere , wenn auch
mit einiger Mühe , mein „Schlummere
sanft," das ich erst wieder aufgebe , als die
„Elektrische" angefangen hatte , meine zu¬
sammengedrückten Landsleute dem „Tau¬
nus " zuzurollen . Ich laste sie rollen und
genieße von des „Daches Zinnen " die son¬
stigen Ankömmlinge.

Zuerst kam ein mit zwei Ackergäulen
bespannter Wagen , so man gut deutsch

eines LberlegenenWillens und knurrte nur
wie Sulamith es unter der drohenden
Peitsche ihres Herrn getan hatte.

„Ich glaube , du bist dennoch verrück:
geworden. Luis . Du könntest alles haben,
ohne einen Finger dabei zu rühren ."

„Ich will meinen Teil daran haben ."
entgegnete Sanchez und legte das Gewehr
aus der Hand. „Aber ich will nicht, daß
Blut dabei vergossen Wird, in diesem be¬
sonderen Falle habe ich meine Gründe da¬
für , die dich nichts angehen . So ist es recht.
Iwan , leg' dich endlich aufs Ohr , wir ha¬
ben nur ein paar Stunden , bis der Tag
an bricht."

Diese paar Stunden verflossen friedlich
und ungestört. Luis überließ sich nicht so¬
fort der Ruhe , sondern zündete seinePfeife
an und betrachtete durch die Rauchwolken
seinen gebändigten Eenosten . Erst als un¬
geheures Schnarchen verriet , daß dieser
Kolos einem Stärkerem unterlegen sei,
klopfte er die As^-e aus und schloß eben¬
falls die Augen.

Auch der Sturm legte sich allmählich,
und die Bewohner dse Urwaldes begannen
ihr Morgenkonzert. —

Neunzehntes Kapitel

Perry schlief noch fest, als die ersten
Sonnenstrahlen den schüchternen Versuch
unternahmen , das dichteBlättergewirr des
UrWaldes zu durchdringen ; aber obwohl
der Himmel wolkenlos war , vermochten sie
dennoch die Schlucht nur mit einem grauen,
geheimnisvollen Dämmerlicht anzufüllen.

Hannibaf aber besaß die Sinne eines
Hundes, er ahnte in seinem Gelaß den
Beginn des Tages und rollte vorsichtig die
Decke zusammen, auf der er vor der Stu-

„Dritschenwagen" nennt . „Er " und „Sie"
sitzen unter einem riesengroßen Verdeck.
„Er " lenkt diePferde , und „Sie " haut mit
der Peitsche drauf . Auf dem „Britschen-
wagen" aber fitzen lauter junge Ortsschö¬
nen und an dem Seitenteil des Wagens
steht angeschrieben „N u r Vollmil  ch".

2. Bild . Eine ganze Familie kommt
angeschwirrt. Eines der Mädchen blickt zu¬
fällig nach meinem Obsewatorium . „Vat-
ter , da sitzt aaner uff em Dach!" „Loß en
sitze", erwidert der „Batter ". Aber die
Mutter ruft herauf : „Gute Morje !" Da¬
bei passiert ihr das Malheur , über irgend
etwas zu stolpern und ums Haar hätte sie
das Töchterchen von vorhin in den Staub
gesetzt. „Dumm Ding", schreit der Vatter ",
geh' aus der Sonn ', oder mach' wenigstens
dein Schermche uff." — „Ei , Vatter ", lacht
hie Kleine, „den kann mer doch gar nett
uffmachê weil kann Dräht drinn sin ."
„Awer", tröstet die Mutter , .„schön aus-
seh'n duht er, wie en Radelscherm."

3. Bild . Acht- bis zchnjährige Orts-
bürg>er — offenbar aus dem nahegelege¬
nen Hesten — rücken an . Es find 6 Mäd¬
chen und 7 Knaben . ,„13", denke ich, eine
ominöse Zahl und so war es auch. Sie
singen das bekannteReiterlied : „Wohl auf
Kameraden , aufs Pferd , aufsPferd !" Da
macht einer den kühnen Versuch, auf sei-
nemSpazierstock (und was für einen) eine
„Attacke" zu reiten . Er sprengt in die„Orts-
gruppe" und reitet eine glatt über den
Haufen . Die fällt und gleichzeitig ertönt
'der Schreckensrüf: „Gretche, dein Eier !"
'(Jbr - ÄMgehängte Tasche.war ihr beim
Fallen nämlich unter die Kniee geraten .)
,Mächt nix", tröstet der Reitersmann , der
an derHaltestelle „Am Rondell" Eretchens
Tasche bereits einer peinlich-Mwistenhaften
Besichtigung unterzogen hatte . „Nur zwaa
Howe die Kränk" grieht, die trinke mer
aus ." 13 Mäuler lecken und schmazzen und
dann singen sie, weitermarschierend, den
vierten Vers des angefangenen Liedes:
' „Warum weint die Dirn ' und zergrämt

(sich schier?
Laß fahren dahin , laß fahren ."
4. Bild . Aus einem Nachbarhause

kommt eine Schöne. (In Homburg gibt ' s
noch wirkliche „Schönen".) Sie ist ganz in
Weiß gekleidet, sogar- die Schuhe haben
einen neuen weißenAnftrich erhalten . Nur
einen „knallroten" Hut hat sie auf . Das

bentür ebenfalls wie ein treuerHauswäch-
ter gelegen hatte.

Seine erste Sorge galt der Besorgung
frischen Wassers, und da derBach dicht hin¬
ter der Bretterbude entlang lief, begab

er sich zunächst mit einem gewaltigenStein-
krug dorthin . Er hatte diesen Weg schon
so oft gemacht, daß er die Entfernung ge¬
nau kannte ; es waren gerade 50 Schritt,
und obwohl der ganze Urwald von Unter¬
holz starrte , so lag doch die breite Schlucht
vollständig frei, so daß zwischen dem Block¬
haus und Hannibals gewöhnlicher Unter¬
kunftsstelle kein einzigerPlatz war , wo sich
auch nur ein Eichhörnchen hätte verstecken
können.

Diese an sich ziemlich belanglose Tat¬
sache fiel dem Reger heute zum erstenmal
auf ; er erkannte, daß es vollständig un¬
möglich sei, unbeobachtet zwischen den bei¬
den Gebäuden zu verkehren — ein Bewoh¬
ner des Blockhauses konnte es nicht einmal
verlassen oder betreten, ohne von derBret-
terbude aus gesehen zu werden, und Han-
nibal machte daher ein sehr geschäftigesGe-
sicht, denn seine angeborene Schlauheit riet
ihm, bis zum Eintritt irgendeines beson¬
deren Ereignisses die Rolle des harmlosen
Nachbars beizubehalten.

Uebrigens lag der kleine Bau still und
friedlich zwischen dem Felsgeröll , undHan-
nibal beschloß daher, ein wenig zu spio¬
nieren ; er füllte seinen Krug und trat an
das einzige Fenster, das ebenfalls dem
Blockhaus zugewendet lag ; wenn die da
drinnen schon wach waren, dann wollte er
ihnen freundlich zunicken und sein Wasser
anbieten ; schliefen sie noch,so war es umio
besser, denn im Schlaf offenbaren sich bis¬
weilen die Gedanken der Menschen.

(Forksetzung folgt .)
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läßt vermuten , - atz sie politisch ganz links-
links ansässig ist. Die Mutter gibt ihr das
Geleite und ruft ihr schließlich nach:

0 (na ja , fehlt also nur der „Adam , wo bist
du ?") ^verlier ' dein , du waast ja , nett ."
„Nein , Mutter ", antwortet sie im reinsten
hochdeutsch, „ich halte sie fest." — Jetzt
weiß ich wirklich nicht, was die Eva nicht
^verlieren " soll und was sie „fesihalten"
will.

5. Bild . Zwei „Männer " haben soeben
die „Gasfabrik " erreicht. Das einzige, wa-
sie außer ihren „Kattunenen " noch anha-
ben, sind die bläulichen „Konfirmations¬
hosen." Alles übrige hängt an ihren Stär¬
ken, die sie über der Schulter , wie unser
künftiges „Gewehrmodell ", tragen . Eine 'r
frommen Frau , die offenbar nach Gonzen¬
heim zur Kirche will , versperren die bei¬
den den Weg. „Sie ", könne Sie uns sage,
wo - ie „Saalburg " ist?" „Die Säalburg ",
antwortet die Angeredete . ,,D>a könnt Ihr
noch lang „dippeln ". Die jist 1^ Stunn
von hier ." „Macht nix", sagt der größere
der nur „behosten", do esse mer erscht.,.
Und sie lagerten sich auf die eisernen Röh¬
ren vor derFabrik und atzen „erscht". Das
dauerte von 9 Uhr, bis 9 Uhr 47 Minu¬
ten. Dann setzten sie sich — einer hinter
dem anderen — inTrapp nach — denKur-
anlagen.

Um 11 Uhr- stieg ich von meinem Söl-
l :r hinab in das „Getriebe " um imBunde
mit meinem Homburger Hauswirt — weil
es am Himmelfahrttage , wie er sagte, so
Brauch sei — Maiblumen  zu suchen.
Und dieses „Maiblumen -Suchen " soll das
6. und letzte Bild abgeben.

Ein böses Omen erblickte ich schon da¬
rin , datz mir ein bekannter Frankfurter
Schieber, gleich hinter dem Hirschgarten,
ein „gute Morje Herr Piepenbrink " Zu¬
flötete . Zuerst war seine Nase aus dem
Gebüsch und dann er selbst gekommen. „Ich
will auf de „Herschberg" meinte er . „Wir
nicht" brummte mein Hauswirt . Der
„Speckspannier" verschwand und wir eben¬
falls.

„Das Wetter war auch ganz famos,
Nur gegen 12 — da dunnert 's bloß
Und! heiter war die Gegend —
Um eins erst hatt 's — geregend."
Aus war 's — ganz aus , selbst mit dem

„Maiblumen -Suchen." Servatius,  der
letzte der Eisheiligen schielte bereits über
die Taunusberge.

Wie wir später Homburg „besetzten",
schien die Sonne beinahe schadenfroh auf
unsere Gewänder . Auf der Plattform der
„Elektrischen" hatte ich mich dann zwischen
allerleiBolk , das heute unter dem Himmel-
fahrtshimmel geweilt , und zwischen gelben
Ginstern , abgeriffenenTannenzweigen und

allen nur denkbaren Laubholzarten verla¬
den lassen. An der schon oft erwähnten
Haltestelle „Homburg -Gasanstalt ", umarm,
te mich (ausgerechnet mich ) der Schaffner;
beileibe nicht aus überschäumender Rüh¬
rung , sondern um nicht hinauszufallen.
Hinter O b e r-E f chb a ch fragte ich ihn,
ob er nicht einmal einen anderen mit fei¬
ner Umarmung beglücken wollte . „Schwer¬
lich", antwortete er , '„aber wir können ein¬
mal die Plätze wechseln." Gesagt getan.
In der nächsten Sekunde hängt der weit¬
aus größte Teil meines irdischen Anhäng¬
sels vor der Wagentüre im empfindlich
abgekühlten ,Mailüfterl ". Nun bin i ch
es, der den Fahrscheinmann so schnell als
möglich umarmt , um meine rückständige
Hälfte unter Dach und Fach zu bringen,
was natürlich zunächst allgemeine Heiter¬
keit auslöste und dann den Apparat eines
(offenbar Berufsphotographen ) zum„Klap-
pen" brachte. Dazu blies- jemand auf einer
Mundharmonika (natürlich zufällig ) das
Lied aus dem „Lieben Augustin " :

„Taunusbote" Bad Homburg  v . d. Hohe.
* Die Verkaufszeiten am kommenden

Sonntag (dem letzten Sonntag vor Pfingsten)
sind nach einer früheren Veröffentlichungder
Polizeiverwaltung dahin erweitert, daß die
Läden in der Zeit von 11 bis 1 Uhr ge¬
öffnet sein dürfen.

8 Lebensmittelkalender . Morgen Sams¬
tag werden verteilt : Frisches Fleisch, Leber¬
und Blutwurst ; von Dienstag bis Donners¬
tag nächster Woche: pro Kopf 125 Gramm
Schmalz ; am 27. Mai : 125 Gramm Mar¬
garine , 250 Gramm Marmelade , 125 Gramm
weiße Perlbohnen und 125 Gramm aespalt.
gelbe Erbsen.

8 Eine Pferdemusterung findet aus
Anlaß der Anforderung von Pferden zur
Erfüllung des Friedensvertrages am Montag,
den 17. Mai , vormittags 11 Uhr auf der
großen Tannenwaldsallee statt. Näheres
können die Pferdebesitzer noch aus der gleich¬
zeitig veröffentlichten Bekanntmachung er.
sehen.

* Die Untervermietung an Kurfremde
als Vorwand. Vom Wohnungsamt wird
uns mitgeteilt : In letzter Zeit ist häufig
beobachtet worden, daß Wohnungsinhaber die
vom Wohnungsamt ausgesprochene Inan¬
spruchnahme von Teilen übergroßer Wohn¬
ungen dadurch zu verhinvern versuchen, daß
sie den gewerblichen Betrieb der Unterver¬
mietung einzelner Räume an Kurfremde nach¬
träglich anmelden. Die städt. Wohnungs¬
kommission kann diesen Grund nicht mehr
gelten lassen, vielmehr w,rd sie in solchen
Fällen annehmen, daß die Untervermietung
lediglich als Vorwand  benutzt werden soll,
den behördlichen Maßnahmen zur Behebung
des dringenden Wohnungsmangels zu ent¬
gehen und demgemäß seine Entschließung
fassen.

8 Eine Mitgliederversammlung der
deutschen liberalen Volkspartei findet
heute Freitag Abend 8 Uhr im „Schützen¬
hof" mit der Tagesordnung „Reichstagswahl"
statt . Referent ist Generalsekretär Schindler-
Frankfurt a. M . Alle  Mitglieder und auch
Freunde der Bestrebungen sind zur Teilnahme
ringelnden.

8 Von der hiesigen Ortsgruppe der

14 Mai 1920 .

U

che nicht wenige veranlahtechieWanderun:
am Nachmittag fortzusetzen. Diese erfolgr
über die Saalburg unid dem fröhlichen
Mann ", dem PetterweilerJagdhaus , Drä-
sers Kanzel nach Dillingen undFriedrichs-
dorf , wo in bester Stimmung dtr Rest des
Tages verbracht wurde.

g. Der Wandertag der Deutschen Tur
nerschaft. Der Himmelfahrttag , der Wan¬

dertag der Deutschen Turnerschaft , hatte,
-wem Aufrufe desMaintaunusgaus folgend,

auch den „Homburger Turnverein ", den
Turnverein „Vorwärts " und den „Kirdor-
fer Turnverein " bei herrlicher Witterung
durch unfern prächtigen Taunus zum Gip¬
fel des I e l d b e r g s geführt , den man¬
cher Turner feit der Zeit vor dem Welt¬
krieg nicht mehr erstiegen hatte . War schon
der Wald überall durch Freunde frohen
Wanders bevölkert, so zeigte der Feldberg
seit langem wieder das Bild fröhlichen
Lebens und Treibens , fodaß die Gasthäu¬
ser besonders bei dem um die Mittagszeit
eintretenden wolkenbruchartigen Regen
kaum die Schutz suchenden alle fassen konn¬
ten . Glücklicherweise war diese Störung
nur von kurzer Dauer ; bald lud wieder
heller Sonnenschein zum Rasten im Freien
ein und zeigte ein bewegtes Bild turneri¬
scher Wettkämpfe (Weitsprung , Wettlauf.
Kugelstoßen) , zu denen sich auch ein Fuß¬
ballspiel gesellte, lieber 1109 Turner und
Turnerinnen hatten den Wandertag zum
Aüfstieg zum Feldberg benutzt, wo manche
alte Turnerfreundschazt erneuert wurde.
Der HomburgerTurnverein nahm denRück-
weg durch das herrliche Heidtränktal und
über die Hardertsmühle , wo noch kurze
Rast gehalten wurde . Wenn der Ruf zum

Wandern am Himmelfahrttage in allen
deutschen Gauen in gleicher Weise befolgt
wovden ist, dürfte die deutscheTurnerschaft
ein stattliches Heer froher Turnfahrer im
Vaterland aufweifen.

Lebensmittelangebot aus —Oester¬
reich. Die „Franks. Ztg." schreibt: Man
erinnert sich, wie der außerordlntlich schlechte
Valutastand auf der einen Seite und die
künstlich niedrig gehaltenen Auslandspreise

schon einmal allein einen derartigen Diebstabr
begangen. Das Gericht verhängte über beide
eine Gefängnisstrafe von 2 Tagen. Das Gericht
hätte Milde walten lassen und beide der be¬
dingten Begnadigung empfohlen, in diesem Falle
war solches aber nicht angebracht. — Wegen
Notschlachtung eines Schweines ohne Genehmi¬
gung waren gegen einen tzulmacher von Ober,
stedten und einen Metzger je 1 Woche Gefängnis
und 500 Mk. Geldstrafe verhängt worden. Sie
legten fbeide Berufung ein. Die Verhandluug
wurde schon einmal vertagt. Inzwischen hat
das Bürgermeisteramt Oberstedten auf gericht¬
liche Anfrage bestätigt, daß der Hutmacher 4
Stunden nach der Notschlacht die Meldung ge¬
macht. Es erfolgte Freispruch, die Kosten trägt
die Staatskasse. — Weg .n Diebstahls eine,
Portemonnaies und von 3 Zigarren, welche
Maskenballpreise sein sollten, erhält ein Schuh¬
macherlehrlingvon Kirdorf, da er geständig und
Reue an den Tag legte, einen gerichtlichenVer¬
weis . — Ein Kaufmann von Frankfurt inserierte
in einer hiesigen Zeitung und die sich Meldenden
erhielten mehrere Prospekte mit Anpreisungen
von Mitteln zur Verhütung der Schwangerschaft.
Die Oeffentlichkeit war bis auf die Pressever¬
tretung ausgeschlossen. Urteil : 150 Mk. Geld¬
strafe. Gegen den Angeklagten waren erst 8
Wochen Geiängnis verfügt worden, gegen welche
Strafe er Einspruch erhoben hatte. Das Frank¬
furter Gericht hatte den Angeklagten wegen des
gleichen Vergehens zu 100 Mk. Geldstrafe ver¬
urteilt. Der Angeklagte ist Kriegsbeschädigter
und war eine härtere Strafe nicht am Platze —
Gegen einen hiesigen Händler waren 8 Tage
Gefängnis und 1000 Mk. Geldstrafe wegen Ver¬
gehens gegen die Reichsgetreideordnung verfügt
worden. Er legte Berufung ein, da er in gutem
Glauben gehandelt habe. Das beschlagnahmte
Mehl wurde von ihm, nachdem er über seinen
Verstoß aufgeklärt, sofort dem „Roten Kreuz"
überwiesen. Es machte dieses aber dennoch nicht
von Strafe frei, doch erzielte der Händler
wenigstens, daß die Gefängnisstrafe in Wegfall
kam, die Geldstrafe wurde aber auf 1300 Mark
erhöht.

f Vriftr ^end8Uhr auf Wanderen Seite es ewissMo en Sckc

„Latz Dir Zeit,
Alles in Gemütlichkeit.
Die Ungeduld hat keinen Sinn,
Mein lieber Augustin !"
Jetzt bin ich gespannt darauf , wo ich

— auf einStückPapier geklebt — in einem
Schaufenster öder sonst wo in Frankfurt
a. M. zuerst in die Erscheinung trete.

* Wahlen zum Elternveirat . Im
Lyzeum wurden als Elternbeirat am ver¬
gangenen Mittwoch gewählt von der Liste
Henning:  Frau Fabrikant Wilh . Henning,
Herr Studienrat Ludwig Schneider, Herr
Oberbahnhofsvorsteher Peter Becker, Herr
Kaufmann Friedrich Sachse ; von der Liste
Hahn:  Herr Architekt Hahn. Frau Lehrer
Burkart . Es war eine sehr schwache Wahl¬
beteiligung, da nur 168 Wahlberechtigte er¬
schienen waren. — Im Gymnasium und der
Realschule wurden auf die Liste Nagel
174 Stimmen und auf die Liste Kühne
78 Stimmen abgegeben. Bon der ersten
wurden gewählt : die Herren Kaufmann Fritz
Nagel, Postsekretär Urban , Dr . med. Latz,
Sparkassenkontrolleur Paesler und Studienrat
Kasper ; von der zweiten : die Herren Lehrer
Kühne und Oberpostassistent Schädlich.

m deü Saal des „Nassauer Hofes" eine
Öffentliche W ähierv ersammlung
einberufen. Als Referent ist Genosse Diß-
ma nn  gewonnen worden. Es soll Jeder
mann Redefreiheit gewährt werden und er¬
wartet man deshalb zahlreichen Besuch seitens
der Bürger - und Arbeiterschaft.

* finrverrin. Wir erhalten folgenden
Bericht : In der ordentlichen Sitzung de^
Kurvereins  am vorigen Montag,
wurde anStelle des zurückgetretenenHerrn
Richard Feldjsieper Herr Prof . D r. Bode
zum Vorsitzenden des Vereins gewählt . E
wurde beschlossen, in Zukunft zu den Sitz¬
ungen sämtl ichöMitgli öder der Unterkom¬
missionen einzuladen . Mit dem Mag ist
rat soll ins Benehmen getreten werden,
daß durch die Errichtung einesF ußball-
fpielplatzes im Hardtwald  dieIn-
teressen des betr . Villenviertels unserer

Stadt und damit die allg . Kurinteress «»
nicht geschädigt werden. Run hat der
Kuvverein dagegen Stellung genommen,
daß im Hardtwald an der hohlen Eiche ein
Fußballspielplatz errichtet werde. Dann
wurde mitgeteilt , daß infolge derBefetzung
Bald Homburgs , der Kongreß der
Stoffwechselärzte  nicht Ende Mat,
sondern erst im September voraussichtlich
in Homburg stattfinden werde. Zum
Schutze der K u r a n l a g e n wurde
angeregt , datz sich die Mitglieder des Kur-
vereins in den Dienst der guten Sache
stellen möchten, für welche bei der Polize
oerwaltungUusweiskarten erbeten werden,
die die Inhaber berechtigen, als Hilfspo-
lizeiorgane zum Schutze der Anlagen auf¬
zutreten . Dieser Anregung entsprach dir
Versammlung . Weiter wurde mit Befrie¬
digung davon Kenntnis genommen, datz
auf 70 größeren südwestdeulschen Bahnhö¬
fen R e k l a m e p l a k a t e für Bad Hom¬
burg angebracht feien, (oergl . Bericht vom
21. April 1920). Schließlich wurde be¬
schlossen, mit der E i se n b a h n d i r e k-
t i o n Frankfurt  a . M . ins Benehmen
zu treten , um wie in früherenZeiten zwei
Bäderzüge Nauheim - Homburg —Wiesba¬

den in den Fahrplan aufzunehmen ; dieses
auch im Interesse der Höchster Arbeiter¬
schaft.

e. Der HomburgcrTauuusklub hatte sich
am Himmelfahrttag schon in der Frühe
aufs Wandern begeben und feine Morgen¬
tour nach dem „Herzberg", vereinigte an
diesem herrlichen Frühlingstage 95 Teil¬
nehmern . Nicht auf dem üblichen Wege
sollte das Wanderziel erreicht werden,
sondern auf sorgfältig ausgewählten Pfa¬
den. Die führten über die „Obelisken-
Schneife" am Goldgrubfelfen vorbei nach
der „Felsenkanzel" an der Kanonenstraße.
Rach einer kurzen Rast unter üppigstem
Maiengrün , strebte man dann, dem Herz?
berg zu, der um 11 Uhr erreicht wurde.
Das um die Mittagszeit einsetzende Gewit¬
ter , brachte die erwünfchteAbkühlung, wel-

bern ermöglichten, aus Deutschland Getreide
usw. nach dem Westen zu schmuggeln. Das
gleiche Schauspiel wiederholt sich nun, wie
wir hören, von Oesterreich zu uns . Jetzt,
wo die deutsche Valuta sich verhältnismäßig
stark gehoben hat, wo Deutschland für Oester¬
reich ein Land mit einem glänzenden Valuta
stand ist. rentiert es sich auch für dortige
Schwindler , Kartoffeln und andere Lebens¬
mittel zu verschieben. Tatsächlich liegen der
artige Angebote hier vor. ES ist unglaub¬
lich! Deutschland hat unter außerordentlichen
Opfern für 'die eigene Bevölkerung den armen
Wienern Lebensmittel zur Verfügung gestellt
und jetzt verstehen es dortige Verbrecher, zur
eigenen Bereicherung Teile dieser Lebens¬
mittel wieder in Deutschland anzubringen.

* Vorsicht mit Teller« und Kaffee
taffen! Der Verband deutscher Porzellan¬
fabriken hat seinen Abnehmern mitgeteilt,
daß er sich genötig sehe, fortan einen Extra,
zuschlag von 50 Prozent auf die seitherigen
Preise zu erheben. Nun wirds bald Zeit,
die Wassersteine polstern zu lassen!

oli. Schöffengericht am 12. Mai . In heu¬
tiger Sitzung kamen 8 Fälle zur Aburteilung.
Schluß halb S Uhr. Ein Landwirt von Weiß¬
kirchen ist angeklagt, einen dortigen jungen
Schlosser mißhandelt zu haben. Der Vorfall
spielte sich in der dortigere Kirche ab. Der Pfarrer
hatte sich schon oftmals da, laute Unterhalten
in der Kirche verboten, das meist von jungen
Leuten jgeführt wurde. Er rief deshalb die
älteren Leute zum Einschreiten und Veranzeigung
der Ruhestörer auf. So fand auch wieder an
einem Sonntag Ruhestörung durch lautes Unter¬
halten statt, sodaß der Angeklagre einschritt und
da ihn der Kläger auch noch „angelächelt" haben
sollte, schlug er ihm mit de» Rückseite der Hand
ins Gesicht. (War dies kein» Störung des
Gottesdienstes ?) Der Angeklagte wurde freige¬
sprochen, da das Gericht annahm, daß der An-
geklagte das Recht zur Bestrafung hatte. — In
letzter Zeit ist es auch hier öfters vorgekommen,
daß Bleirohre von Leitungen abgeschnitten, eiserne
und gußeiserne Gegenstände, überhaupt alles was
Metall heißt, gestohlen wurde. Es war bei den
hohen Preisen ein lohnendes Geschäft. In den
meisten Fällen wurden die Täter nicht ermittelt.
^>eute standen aber doch drei solcher Fälle zur

Verhandlung 1.) Ein Mechaniker von Frank»
furt a. M . wurde dabei ertappt, wie er in
Oberursel ein Meter Bleirohr einer Leitung
mit eigens dazu mitgebrachtem Werkzeug ab>
schnitt. Urteil : 4 Wochen Gefängnis. I.) Ein
lunger Hrlfsarberterhat in seiner früheren Dienst¬
stelle als Hausbur che em zwar altes, doch wert¬
volles Messmggewicht und Altblei entwendet und
einem hiesigen Althändler verkauft. Er ist ge¬
ständig und erhält 14 Tage Gefängnis. Der
Althändler hatte sich aber auch wegen Hehlerei
zu verantworten. Derselbe gab an, daß er den

.ausburschen von Person gekannt, sofort den
auf ordnungsmäßig eingetragen und den zu

dieser Zett geltenden Preis , 38 Mark, gezahlt
J* 5*? Hausbursche habe angegeben, daß er

das Altmetall auf der Fohlenweide, wo er früher
bedienstet, gefunden habe, was derselbe auch be¬
stätigte. Der Angeklagte ließ durch seinen Ver¬
treter auch das Geschäftsbuchvorlegen. Das
Gerlcht erkannte dennoch auf 8 Tage Gefängnis,
da der Angeklagte sich hätte sagen müssen, daß
der Erwerb auf unrecht« Weise erfolgt sei. Der
Angeklagte will durch seinen Vertreter Berufung
einlegen lassen. 3.) Ein Junge , der noch die
Schule besucht und ein junger Hilfsarbeiter von
hier haben gemeinsam Eisen gesammelt, d. h.
gestohlen und verkauft, auch sie sind der Dieb¬
stahls geständig. Der Schuljunge hatte sogar

Sport und Spiel.
Der Homburger Fußdallverein

hatte die erste Mannschaft des Sportvereins
Darmstadt zu Gast. Mit dem Anstoß Darm-
tadt entwickelte sich gleich ein sehr rasches

Tempo . Nach Anstoß verlegte Homburg das
Spiel in des Gegners Hälfte , ein lotsicheres
Tor , aber 2 Spieler des H. F . V. hindern
sich beiderseits. Ball in 's aus . 5 Minute»
nach Anfang gelingt es dem Halbrechten von
H. F . V. ein Tor zu erzielen und so mit
seinen Farben die Führung gebend. Kurz
vor Halbzeit kann es dem Halblinken ge»
lingen, das zweite Tor zu erzielen. Nach
Seitenwechsel dasselbe Bild . Homburg hat
das Spiel vollständig in der Hand , jedoch
wird auch Darmstadt durch einige Durch¬
brüche gefährlich, die an dem guten Torwart
Homburgs scheitern. Ein sicheres Tor , aber
ein Spieler von Darmstabt hält noch in
letzter Minute mit Hand . Der darauf ge¬
gebene Elfmeter wird glatt verwandelt und
somit das Resultat auf 3 Tore stellend. Mit
dem Schlußpfiff des sehr korrekten Schieds¬
richters kann Homburg mit einem überlegenen
Sieg das Spielfeld mit 3 : 0 verlassen.

3. Mannschaft von H. F . B . gegen2.
3.
4.
4.
4.
5.
5

von Ostend Frankfurt 0 : 1
von H. F . B . gegen
Franks . Fußdallverein 1 :1
von H F . V. gegen

Verein f. Rasensport Franks. 3:6
von H. F . V gegen

Verein für Rasensport Franks. 1:0

Vom Tage.
O b e r u r s e l, 14. Mai . Gestern, am

Himmelfahrttag , morgens gegen 7 Uhr,
hörtenBewohner hi« Beisitzerin »ine» Hau-
fesFrau Eberhard Vetter Witwe
heftige Schreie ausstoßen . Daraufhin dran¬
gen sie in deren Wohnung und fanden dort
Mutter und Tochter bewußtlos auf der
Erde liegen. Zu gleicher Zeit wurde iür
20jähriger , aus erster Ehe ftammendeSohü.
Ernst Zlmstad  t , aus dem Hause gehen
sehen. Er wurde später als der Tat drin¬
gend verdächtig durch Oberurseler Schutz¬
leute auf dem Feldberg  verhaftet . Wie
uns die OberurselerPolizeiverwaltung auf
Befragen mitteilt , wurde die Frau nebst
ihrer Tochter in das Marienkrankenhaus
nach Frankfurt verbracht , woselbst erster«,
infolge ihrer schweren Verletzung , (Ein¬
schlagen der Schädeldecke) noch gestern
abend verstorben ist, während sich dieToch-
ter noch dauernd im bewußtlösenZustand«
befindet . Festgestellt wurde , daß der Sohn
schon öfters Streitigkeiten mit seiner Mut¬
ter hatte , die zu Tätlichkeiten ausartete ».

Aus Frankfurt  a . M . Auf Ersuche«
einer auswärtigen Polizeibehörde wurde i«
)er vergangenen Nacht eine ganze Gesellschaft
Schleichhändler verhaftet, darunter auch de«
vor einigen Jahren wegen Amtsverbrechen»
mit Zuchthaus bestrafter Kriminalkommissar
Schmidt — Hier wurden erhebliche Seiden¬
mengen im Werte von mehreren hundert¬
tausend Mark beschlagnahmt. Die Ware ent¬
kommt« einem großen Seidendiebstahl i»
Berlin und sollte in Fra »kfurt durch Hehler
verkauft werden. — An der Oberräder
Schleuse wurde der Kassierer Germann ans
Offenbach mit durchschnittener Kehle und ge-
öffneten Pulsadern ans dem Main geländet.
Es liegt Selbmord vor.

Bad Nauheim,  18 . Mai . Vergangene
Nacht schlugen Diebe mit einer Mauerklammer
im Geschäft von I . Straus in der Alicen-
traße eine Erkerscheibe ein und stahlen au»

der Auslage Stoffe im Werte von etiva 5000M
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Nr. 106 „Tatmusbote" Bad Homburg o. d. Höhe. 14. Mai 1920
Ober - Mörlen . 12. Mai. Von der

Gemeinde wurde das hiesige Schloß ange-
die beabsichtigt , Wohnungen in dem¬

selben zuerrichtem_

Letzte Nachrichten.
Für ^ Million Tausendmajrkscheine be¬

schlagnahmt.
Der Berl . LokalanZ. meldet aus B e r-

t i n : Als gestern nachmittag in einer Au-
pernstube der Kronenstraße für 'A  Million
rot gestempelte Tausendmarkscheine, für
die ein Aufschlag von 40 Mark pro Stück
bezahlt werden sollte, einem Käufer über¬
mittelt wurden , wurden alle Beteiligten
festgenommen  und die Geldsumme
b e s chl lag n a h m t.

Kampf mit einem Einbrecher.
Berlin , 14. Mai . (Priv .-Tel .) DemBerl.

Lokalanz. wird aus Danzig  gedrahtet:
Der vielfach vor be str>a ft eE inbre cher Schrö-,
der, der aus einem Zuchthaus entflohen
war , sollte gestern durch zwei Sicherheits-
deamte verhaftet werden. Der Verbrecher
feuerte unvermutet mit einem Revolver
auf die beiden Beamten , wobei einer von
ihnen durch einen Brustschutz getötet
wurde, der andere Beamte schätz ebenfalls
und traf Schröder tödlich.

*

Berlin , 13. Mai . (M . B .) Die A r i-
feurgehilfen  haben heute die Arbeit
niedergelegt , da ihnen dieWochenlöhne von
140 Mark für Herren - und 160 Mark für
Damenfriseure nicht bewilligt worden
find.

Berlin , 14. Mai . (Prin .-Tel .» In der
Rächt zumHimmelfahrtstage vergiftete sich
der 35 Jahre alte Fabrikarbeiter undPor-
tier Werner  und dessen 28jährige Ehe¬
frau nebst ihren vier Kindern mit Gas.
Werner war feit längerer Zeit arbeitslos
and feine Fvau war krank. Einzelnen
Blättern zufolge soll er sich auch verschie¬
dene strafbareHandlunoen haben zu schul¬
den kommen lassen und seine Festnahme be¬
fürchtet haben.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst ln der evang . Erlöserkirche

Am Sonntag Exaudi , 16. Mai.
Vormittags 8 Uhr : Herr Herr Dekan Holz<

hausen . Ev . Joh . 7, 33—39.
Bormittags 9 Uhr 40 Min . Herr Pfarrer

Füllkrug . Ev . Joh . 7, 38.
Vormittags 11 Uhr : Kindergottesdienst.

Herr Pfarrer Füllkrug . Vorbereitung im Pfarr¬
haus 2.

Vormittags 11 Uhr in den Sälen : Christen¬
lehre für die Konfirmanden des Herrn Dekan
Holzhausen

Montag , abends 8 Uhr : „Bibelbesprech-
ftunbe* itn Kirchensaal 3: Herr Pfarrer Füll¬
krug.

Mittwoch , abends 8 Uhr : kirchliche Gemein¬
schaft im Kirchensaal 3.

Donnerstag , 20 Mai , abends 6 Uhr 10
Min , nicht 8 Uhr . Wochengottesdienst mit
Beichte und Abendmahlsfeier . Herr Pfarrer
Füllkrug.
Gottesdienst in der evang .Gedüchtniskirche

Sonntag Eraudi , 16. Mai.
Vormittags 9 Uhr 40 Min . : Herr Dekan

Holzhausen.
Gottesdienftordnnng in der Marienkirche.

Sonntag , 16. Mai 1920.
6 Uhr : Veichtgelegenheit und 1. hl . Meffe.

mit gemeinsch . Kommunion de» Marien¬
vereins , des Kirchenchors, des Frauen - und
Müttervereins und des 3. Ordensid

8 Uhr : 2. hl. Messe mit Predigt.
9.80 Uhr : Hochamt mit Predigt.
11.30 Uhr : letzte hl . Messe.
2 Uhr : Andacht . Dienstag Abend 8 Uhr

im Sälchen : Herz-Jesu -Bund mit Vortrag.
Dienstag Abend 8 Uhr : Gesellenverein.
Mittwoch Abend und Freitag Abend 8 Uhr:

Maiandacht.
Werktags t . hl. Messe um 6 Uhr , 2. hl.

Uhr um 6.30 Uhr.
Montags und Donnerstag 6.30 Uhr : Schul¬

messe.
Evangel . Inngfranen -Verein.

Montag : Singstunde.
Freitag : Handarbeitsstunde . Obergasss 7.

Christliche Versammlung.
Elisabethenstraße 19a I St.

To nntag  vorm . 11—12 Uhr
Sonntagsschule.

Sonntag  nachmittag 8>/, Uhr.
Evangelisations -Vortrag.
Donnerstag,  abends 8i/8 Uhr

Bibel - und Gebetsstunde.
Jedermann ist herzlich eingeladen.

Gottesdienst der israelitischen Gemeinde.
Samstag , 18. Mai.

Vorabend 7.30 Uhr.
Morgens 9

N eumondw eihe.
Nachmittags 4 „
Sabbatende 9

An den Werktagen
Morgens 6 Uhr.
Abends 7

Biia-
* Wochenprogramm

für die Woche vom 9. bis 15. Mai 1920.
Freitag : Konzerte von 4—5H  und

8—9%  Uhr . Tanzabend auf Samstag ver¬
schoben. Operette am Samstag fällt aus
und wird voraussichtlich Montag stattfin¬
den.

Samstag : Konzerte von 4—6t - und
6- 9 Uhr, von 9—11 U!hr Tanz.

Kurheus - Konzerte*
Freitag, 14. Mai.

Konzert. des Kurorchesters.
Dirigent: Konzertmeister Curt Wünsche.

Nachmittags von 4—5.30 Uhr.
Florentiner-Marsch Fnoik
Ouvertüre: Die Schweizer Hütte Adam
Walzer: Mein Traum Waldteufel
Fantasie : Die lustige« Weiber von Windsor Nicolai
Ouvertüre: Der Schauspieldirektor Mozart
Walzer: Taunusgrusse 0 . Weigand
Fantasie : Der Waffenschmied Lortzing

Abends von 8—9.46 Uhr.
Ouvertüre: Das Nachtlager in Granada Kreutzer
Walzer: Einmal rechts herum Eysler
Erinnerung an Hapsal Tschaikowski
Fantasie : Lohengrin Wagner
Ouvertüre: Stradella Flotow
Mazurka: Leb der Frauen Strauss
Petpourri: Hoheit tanzt Walzer Asoher

Samstag 15. Mai.
Nachmittags ron 4—5.30 Uhr.

Ouvertüre: Semiramls Rossini
Walzer: Süsse Mädel Reinhardt
Romanze: Erlösung * Ludwig
Fantasie aus den Werken von Mendelsstfun.
Ouvertnre: Banditenstreiche "Suppe
Ständchen * Opitz
Ungarische Tänze Nr. 5 und 6 Brahms

Aoenas von 8—» Uhr.
Ouvertüre: Alfonso und Estrella
Santiago-Walzer
Die Post im Walde
Ballet-Fantätsie

Schubert
Corbin

Schäffer
Päpke

Ton 9—11 Uhr im Konzertsaal:
Tanz bei Restauration.

NiMlUlS ilt Üklkttl
SormlWt in wen.aZmSJm

Reichstag
nicht wählen darf, weil er nicht in der Liste
steht. — Die Listen liegen bis zum 16. Mat
offen. — Jeder überzeuge sich, ob sein Name in
der Lifte enthalten ist und warte hiermit nicht
bis zum letzten Tag.

Für die Wähler des Stadtbezirks Bad Hom¬
burg liegen die Listen auf im Stadtverordneten-
Sitzungssaal und für die Wähler des Stadtbe¬
zirks Kirdorf im Bezirksvorsteherbüro.

Elisabeth Hergens
Kugo Airlam

Verlobte

Bad Homburg Nieder-Eschbach
Mai 1920 g86S

WenermmlM stk ömsiis.
Borwiegend heiter , trocken, warm . Nörd¬

liche Winde.

Ausgabe Ni,Lebensmitteln
Es gelangen folgende Lebensmittel zur Verteilung:

1) Frisches Fleisch
2) Leber- und Blutwurst

Die Zuteilung zu 1—2 erfolgt am Samstag , den
16. d. Mts . von 2 Uhr ab in den Metzgerläden auf Fleisch¬
karte f. d. 20. Woche. Die Ration sowie der Preis wird
in den Metzgerläden angeschlagen werden.

3) Schmalz
125 Gramm zum Preise von 4.50 M auf Lebensmittel¬
karte I. am
Dienstag , 18. Mai für den Anfangsbuchstaben A—H
Mittwoch , 19. Mai für den Anfangsbuchstaben J — R
Donnerstag , 20." Mai für den Anfangsbuchstaben S —Z

4) Margarine
125 Gramm zum Preise von M . 8.75 auf Fettmarke 22

ö) Marmelade
250 Gramm zum Preise von Mk. 2.50

6) weiße Perlbohnen
125 Gramm zum Preise von Mk. 1.20

7) gesp gelbe Erbsen
125 Gramm zum Preise von Mk. 1.05

8) Kartoffeln
7 Pfd . auf Kartoffelkartenabschnitt No . 21 von Montag,
den 17. ds . Mts . ab bei den Kartoffelkleinhändlern zum
Preise von 40 Pfg . für das Pfund . Die Kartoffeln
müssen bis Mittwoch , den 10. d. Mts . abgeholt sein,
widrigenfalls das Bezugsrecht erlischt.

Die Zuteilung der Waren zu 5—7 erfolgt auf Bezugsab¬
schnitt 43 der Lebensmittelkarte II.

Die Bezugsabschnitte zu 4—7 find bis zum Montag,
den 17. Mai den Lebensmittelgeschäfte » abzuliefern , welche st«
ihrerseits bis zum Dienstag , den iS. Mai dem Lebensmittelamt
abzuliefern haben.

Die Zuteilung der Waren erfolgt alsdann am Donnerstag,
den 27. Mai 1980.

Bad Homburg , den 14. Mai 1920.

Der Magistrat.
8885 Lebensmittelversorgung.

Auf die gelben Notbezngscheine
Nr. 7900 — 8000 werden am Samstag , 15 . Mai,
nachmittags von 2— 5 Uhr je 1 Zentner Braun¬
kohlenbriketts boi Hch . Hettinger Wwe ., Hain¬
gasse , abgegeben.
6866 Ortskohlenstelle.

Z Jeder Quant «« f

| Tomatenpflanzen , Sellerie , Tabak re.
T prima Qualität hat abzugebe«
z Philipp Dinges , Gärtnerei, f

♦
8861 ♦

Wertvoller Jagdhund
bei einem Spaziergang zugelaufen.

8870

Paul Striffler
in Buchdruckerei J. G. Steinhäusser
Bad Homburg , Luisenstrasse 57.

Deutsche liberale Bolkspartei.
(Ortsgruppe Homburg .)

Heute Freitag , 14. Mai , abend- 8 Uhr im SchÜtzSNhvf

Mitglieder-Verfammlung.
Tagesordnung : ,,ReilhstagSwahl " .

Referent : Herr Generalsekretär Tchindlek,Frankfurt am Main
Verschiedenes.

Alle unsere Mitglieder (Frauenabteilung und Jugendgruppe ) sowie
Freunde unserer Bestrebungen werden zu dieser Versammlung
freundlichst eingeladen.
3820 Der Vorstand.

Revisionen,
Bilanz - Prüfungen
Organisation kaufm. Betriebe.
Fachm. Beratung .
in allen kaufm Angelegenheiten.

Evtch ötNt,  Promenade 18
beeidigter Bücherrevisor und
Sachverständigerf. die Gerichte
des Landgerichtsbezirkes Frank¬
furt a. Main sowie für das
Oberlandesgericht . 3871

Trockenes , geschnittenes

Brennhol?
in Buche u. Eiche etc . wird wieder in grösseren
und kleineren Posten abgegeben.
8746_ Ortskohlenstelle.

^Wirtschafts -Übernahme^
Aus Anlaß der Eröffnung der von mir käuflich

erworbenen
Restauration zum Herzberg in Oberstedten
findet am Sonntag , den 16 . Mai , nachm , st Uhr

ab eine große Feier verbunden mit
Doppelkonzert und Tanzbelnsttgung statt.

Für beste Verpflegung ist hinreichend gesorgt.
Gleichzeitig empfehle ich den für Vereine u. große
Gesellschaften sehr geeig. großen Saal u. die Kolleg¬
zimmer zur gefl. Benutzung. Es mein wird Bestreben
fein, allen Anforderungen an Küche und Keller in

weitest gehendem Maße gerecht zu werden.
Oberstedten, Altkönigstr. S5, Mai 1920.

Der Besitzer Josef Müller.

Nachdem die von mir betriebene Gastwirtschaft von
meinem Nachfolger übernommen ist, danke ich allen
Vereinen , Stammgästen , Freunden und Bekannten
für das Interesse , welches sie mir bisher bewiesen
und bitte gleichzeitig, auch meinem Nachfolger das
gleiche Vertrauen entgegenbringen zu wollen.

Oberstedten, Mai 1920.
8851 Fritz Herzberg"" I.*

Kurhaus Bad Homburg.
Montag , den 17. Mai 1930

Große Zauber-Vorstellung
Einmaliges Gastspiel von

Pros . Melloni » Hofkünstler
Illusionist und Zauberkünstler

mit seinen neuen u. unerklärlichen Original -Erperimenten
Demonstrationen usw.

u. a. das . Geister Eabinett " 3871

bar fRfiifcl»♦Nummerierter SperrsitzM. 6.—
jHtllf UCf Plllyk . Unnummer . !. Platz M . 3.-

Gallerie M . 1.50
zuzüglich städt. Kartensteuer an der Theater -Kasse.

Versteigerung
in Anspach i. Taunus.

Samstag , den 15. Mai ds. Jahres, mittags 1 Uhr läßt
Maurermeister Emil Haag II. in seiner Behausung wegen Auf¬
gabe des Geschäfts , öffentlich meistbietend versteigern:

1 Bauhütte , 2 Seiler , eiserne Rollen , 1 Sand-
durchwurf, verstellbare eiserne Bögen, Klam¬
mern , 1 Schiebkarre, Handkarre und noch
vieles andere. 8739

Sämtliche Gegenstände befinden sich noch in sehr gutem
Zustande.

Emil Haag I!. Anspachi. T.

Stenographie
Abendkurs ,für Anfänger
Beginn 14. Mai «

Erich Link , Handelslehrer
Kaiser Friedr.-Promenade 18

8734

Kaufen Sie
Ihre Brillen und Kneifer nur im

Optischen Institut
von

J . Löwenstein,K«iser»str.43'j,
Fernruf 880.

dieses allein bietet Ihnen Gewähr für passenden
Sitz und richtige Auswahl der Gläser.

Lieferung von Krankenkassenbrillen . —
O Fachmännische Bedienung. O 3410

Reparaturen sowie Ausführung von ärztlichen
Reeepten sofort in eigener Werkstatt.

— Glasschleiferei mit Motorbetrieb. —



Heute eingetroffen und offeriere wie folgt:
Prima Haferflocken Pfd. Mk. 3.95
bei Abnahme v. 50—100 „ 3.80
Rei» Pfund 8.— und „ 9.—
Tapiokamehl, sehr gut

für Pudding, Pfund „ 5.—
Hülsenfrüchte

Ia bunte Bohnen Pfd. 2.80 u. 3.20
Ia Waohtel-Bohnen Pfund 3.30
Ia weisse Bohnen Pfund 4.—
Ia grüne Bohnen Pfd. 3.50 u. 4.50
Ia gelbe halbe 4.50, ganze 4.50
Ia Maronen Pfund Mk. 4.50

ferner
Prima reinschmeckenden

schönen Kaffee Pfd. Mk. 28.—
hochfeinen Santos - Kaffee 30.—
Kaffee mit Gerste

Delikatessen
Ia Gänsefleisch in Pfd.-Dose 8 —
Ia Erbswurst Pfund 5.—
Ia Oelsardinen

circa 200 Gramm 7.25 u. 8.—
Ia Sardellen in Gläsern

von 5.26, 6.60 und 14.80
Statt Brot empfehle ich i
Ia Honigkuchen Pfund-Paket 9.50

250 Gramm 5.— und 4.50
Ia fst. Teegebäck 125 g - Pak. 5.50
Ia Schokolade Wanetto

250 Gramm-Tafel 12.50
kleine Wanetto 7,—

Ia Praline 125 Gramm Mk. 8^—
Ia Vanillestangen von 1.00—3.50
Ia Puddingpulver, Rote Grütze,

gemahlen Pfund Mk. lff.— Vanillsaucenpulver , Vanillezucker

Ia Kakao
Kakao

Pfund Mk. 24 —
feinste Qualität 26.—

Ia Georgi-Kakao
in Original-Packung 32.—

Ia Teegruss Pfund 22.—

Käsesorten
Ia Gouda-Käse, 125 Gramm 7.50
Ia Edamer Käse „ „ 8.75
Ia Camembert 3.-, gr.Schacht .5.—

ferner eingetroffen
Prima Marmelade in 45 Pfund-

Prima Qualität Pfund Mk. 25.— Kisten m. Zucker eingekocht , ohne
feinster Messner Tee in Streckungsmittel Pfund Mk. 4.30

Original-Packung 36.— in Kistchen billiger8847

Homhrger Kaufhaus für Lebensmittel
Georg UllrichTelefon 681. Telefon 581.

0
der Kriegsde-

sljjiidigtknu.-Hiuterbliedenkn
Samstag , 18 . Mai , abends

8 Uhr im Saale „Zar Golde-
«en Rose " 8860

Vollversammlung
für Homburg und Kirdorf.
Tagesordnug wird vor der Ver¬
sammlung bekannt gegeben.

Der Vorstand.

Ein gutes Pfanino
preiswert zu verkaufen.

Zu erfragen unter 3862 in der
~ - rst ~ -Geschäftsstelle dieses Blattes.

MoikkllkSWMWW
Größe 44 zu verkaufen. Zu erfr.
im Taunusboten unter 3888.

Wanderirlub Taunussttunde
Bad Homburg.

Am Sonntag , den 16 . dr . Mt

Familien-
Ausflug ::

mit anschl. Tanz nach Dillingen
(Spöhrer)

Freund « und Gönner des Der
ein» sind herzlich willkommen.

Abmarsch 2 Uhr Sanatorium
Dr . Baumstark . 3863

Der Vorstand.

Prima Siegenlamm
(zur Zucht) zu verkaufen
8807. Antrrtor 8.

Arzt
sucht in oder um Homburg Ver¬
bindung mit Heim, zwecks Unter¬
bringung Kranker.

Auch Miete oder Kauf.
Angebote unter W . 3798 an di,
Geschäftsstelle dieses Blatter.

Zu verkaufen:
mit

2 eiserne Bettstellen,
1 Sprungfedermatratze

Kopfkeil
2 Gehröcke,
1 Fahrradlaterne,
1 Ledertasche (Aktenmappe)

fast neu 3858

_Am Mühlberg 10 I.

Dif SifflniGiilter
non öatnDnro

IklMlMW.
Detr. : Pferdemuste¬
rung aus Anlab der
Anforderung v.Pfer.
den zur Erfüllung
des Friedensvertr.

14. Mai 1920

Am Montag , d. 17. Mai 1920
vormittags ll Uhr findet in
Bad Homburg v. d. Höhe auf
der Tannenwaldallee von der
Oberförsterei aufwärts für die
Gemeinde Bad Homburg v. d. H
eine Pferdemusterung statt.

Zur Musterung sind zu ge-
stellen sämtliche Hengste im Alter
von 2»/* Jahren u. darüber und
sämtliche Stutenfüllen u. Stuten,
die im Jahre 1918 oder früher
geboren sind, ohne Rücksicht au :
ihre Rassenangehörigkeit , al o
sämtliche Pferde mit Ausnahme
der Wallache u. der einjährigen
(im Jahre 191V gebor .) Fohlen

Für die Pferde , die wegen
Erkrankung nicht marschfähig
sind, ist ein tierärztliches Zeug¬
nis vorzulegen ; diese Pferde
werden nachträglich besichtigt.

Die Pferdebesttzer werden
hiermit aufgefordert die Pferde
ungezäumt , im Uebrigen aber
blank (ohne Geschirre) zu dem
obigen Termine vorzuführen
und werden bei Nichtbeachtung
dieser Bekanntmachung laut
§§ 10 und 11 des Gesetze», Ent¬
eignungen und Entschädigungen
aus Anlaß des Friedensvertrages
vom 81. August 1819 (Reichs¬
gesetzblatt Seite 1527) mit Ge-
ängni » und mit Geldstrafe bis
L00 000 Mk. oder mit einer die-
er Strafen bestraft . 8850

Bad Homburg v. d. H.,
den 13. Mai 1920.

50.— M. MQnuiig
für die Nennung des "
Spitzbuben der in¬
nerhalb 8 Tagen aus
meinem Hofe ern Fahr¬
rad ohne Bereifung,
1 Art u. vom >2.—13.
ds . Monats . 8, 8 Tage
alte Entchen gestohlen
hat . 3867

5M,DmlöttlA 49.

Der Magistrat II

Kognak
Asbach Uralt"tr

Flasche Mark 60 .—

3849 Med . Drogerie

Carl Kreh,
gegenüber dem Kurhaus.

werden gebeten Samstag , den
15. ds. Mts . abends 8 Uhr zwecks
Futterbeschaffung in der Gold-
nen Rose erscheinen zu wollen.
3874 Gerecht.

Ä »rrM»
1 Küchenschrank, 105 cm. breit,
1 dreiteilig » Roßhaarmatratze

Friedensware,
1 Federbett.
1 Kissen,
1 Paar Herren -Halbschuhe

Größe 41,
1 Bügelofen mit Rohr,
Stehumleqkragen Gr . 39—49,

Gewehrfutteral.
Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle dieses Blatte » unt . 8848.

Gill eröfllt. KIMM
(innen weiß) gegen Sommer-
mantel od. Jakett zu tausch, ges.
Offerten unter Fi 3843 an
die Geschäftsstelle dieses Blattes

Naffauifche Landesbank
Nafsauische Sparkasse.
Mündelstcher , unter Garantie des Bezirksverbander

des Regierungsbezirks Wiesbaden-
Die Naffauifche Landesbank ist amtliche Hinterlegungsstelle für Mündelvermöge»

LMttbMellk(StotigmM öoniöuron. 9. M.
„ , Ktffeleffstraße 1 b. Fernruf 469.
Reichsbankgirokonto Reichrbanlhauptftelle Frankfurt a. M.

Postscheckkonto Frankfurt a. Main Nr . 610.
iUnlnflPR in Schuldverschreibungen der Nassauischen Landes-

«VUlUOuimjllt TlülUgni bank, auf Sparkassenbücher der Nassauischen Spär-
gebührenfteie Verzinsungskonten mit täglicher Fä -iigkeitkaffe, auf

oder unter. - - - Festlegung mit KündigungsfristSarlfDen«.Mite1«IMM
Wertpapieren , ferner an Gemeinden und öffentliche Verbände mit
oder ohne besondere Sicherstellung.

Verwahrung u. Verwaltung von Wertpapieren . Aufbewahrung v t-
Depots . An - und Verkauf von festverzinsl . Wertpapiere » ,

Aktien , Kuren » . allen » notiertenWerten , Devisen » . Sorten . Einzug v.
Wechsel und Schecks, Eröffnung von Akkreditiven und Ausstellung von

Kreditbriefen , Einlösung fälliger Zinsscheine.

Hess.Nass. Lebensversicherringsanstalt
Behördliches Justitut der Bezirksverbände der Reg . Bezirke Wiesbaden u. Kassel.

« Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Rechts.
Postscheckkonto Frankfurt a. Main Nr . 17 600 . Fernruf wie oben.

Alk Arte« m  ssedellgoerstchtrnug gegen niedrigste Aufwendungen.
Direktion der Nass Landesbank,

874  Wiesbaden , Rhetnftraße 42 - 44

,Lichtspielhaus

HEUTE letzter Tag
Fern Andra

Die Herrin d . Welt 6 . Teil
Ab morgen bis inkl. Monteg

„Das Nacht
Telegramm“
Ferner

von PAUL ROSENHAYH.

Kriminah|chlager in 8 Akte».

Der Teufel
hervorragendes Filmschanspiel

in fi Akte*.
Ab Dienstag:

Die Herrin der Welt
7»Teil. 8848

Achtung ! Achtung!
Freitag und Samstag von 9 Uhr ab

Ia . frisches Pferdefleisch
sowie alle Sorten Wurst.

Von 4 Uhr ab 5856
warme Fleischwurst

FlerDe-Metzgerei Schmucker
Haingasse 15. Täglich geöffnet.

In ■ ■ ■ "-■■v Wö

Homburger
Luft - u . Sonnenbad

(mit Schwimmgelegenheit)
bei Dornholzhausen 9797

(auf dem Wege zur Saalburg)

WM" Eröffnung IQ
' bei günstiger Witterung

5amslag, gen 15. Mai 1920.
a .",

Kirchenchor 9er6.K.
Sonntag,  den 16. Mai 1920

Ausflug  nach
Friedrichsdorf
»Zum Löwen' (Vogt ). Abmarsch
2 Uhr von Villa Baumstark aus.
8855 Der Vorstand.

Wirtschafts-
Anwe sen
mit großem Saal zu
pachten oder zu kaufen
gesucht. Off. u. G . 3854
an die Geschäftsst. ds . Bl.

Mklllgtl

mit jungen «nd alten Hase«
sowie 3846

4—6 W « t
mit Spalier

»nimm zil ontufu.
Eastillostratze 8.

S‘1« Min @osro&(
mit Verbindungsstücken3»orrlonfrn. 8844

Näheres Schulstraße 11 II. St.

Kleider
werden zertrennt und unzertrenut

«färbt und gereinigt . —
F . Friedrich,

_Wallstraße 14.
Gekörte

Saanenziege
frischmelkend verkauft

8807 Ernst Giar,
Ober -Rosbach v.d.tz.

läa&sM

Milse MIM«
für dauernd gesucht. 3823
Wäsch. Weller ,H. d. Rahm. W

Braves , tüchtiges

Küchen¬
mädchen

ofort gesucht.
1818 Sanatorium

Villa Hildegard.

Pflegerin sW Slkllt
in Sanatorium oder Privat

Angebote unter U 5800 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Sucye sofort tüchtiges

Mädchen
welcher kochen kann.

Zweites Mädchen vorh.
Frau Hch. Lanz,

3778 Luisenstraße 84, l.

Ün in der Krankenpflege nicht
ganz unerfahrene»

Ar

Fräulein
oder Frau
die Zeit von 10—1 und

4—7, ohne Verpflegung , zur
Hilfeleistung bei einer Kranken
gesucht. 3873

Landgrafenstratze 34 L

Ein einfach möblierte»

Zimmer
ort zu vermieten . 8864

Haingaffe 8.

Gill miMltrtts Mm
zu vermieten . 8859

Elisabethenstraße 32- T~~— rrry — —- 1 ^ .- ——- - - - — — — — - — ~ ■ ia i »isaveineni>
Verantwortlich für die Lchr-ftleitun« : Aug. Ha us ; für den Anzeigenteil: i. V. Ottilie Traupel;  Druck und Verlag: Schudt'"« Ähdr^ «U Datz - »ntb-ur«
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